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Patziger Fahrer erhöht Bußgeld: Gericht
spricht klares Urteil!

Ein aktueller Fall beleuchtet, wie Nachtatverhalten bei
Geschwindigkeitsverstößen die Bußgeldhöhe beeinflusst.

Lesen Sie mehr dazu.

Berlin, Deutschland - Eine erst kürzlich veröffentlichte
Entscheidung des Kammergerichts Berlin beschäftigt sich mit
der Thematik von Bußgeldern und dem Einfluss des
Nachtatverhaltens auf deren Höhe. Gemäß den Informationen
von Weser Kurier überschritt ein Autofahrer auf der Autobahn
die zulässige Höchstgeschwindigkeit von 80 km/h deutlich und
fuhr mit 113 km/h. Nach Verlassen der Autobahn überschritt der
Fahrer zudem das innerorts erlaubte Tempo von 50 km/h um 23
km/h.

Das Verhalten des Fahrers während der Verkehrskontrolle war
jedoch problematisch. Er weigerte sich, den Motor seines
Fahrzeugs nach mehrfacher Aufforderung abzustellen und

https://www.weser-kurier.de/ratgeber/auto/patzig-bei-polizeikontrolle-hoeheres-bussgeld-doc811wmt9cyrk178s79fyt


verhielt sich respektlos gegenüber den Polizisten, indem er nicht
nur ihren Anweisungen nicht folgte, sondern auch die Beamten
als „Zeugen“ bezeichnete und vorschlug, sie sollten sich um
eine Demonstration kümmern. Zudem hatte er den
Fahrzeugschein nicht dabei.

Erhöhung der Bußgelder durch
Nachtatverhalten

In der ersten Instanz wurde der Fahrer für seine vorsätzliche
Geschwindigkeitsüberschreitung sowie das Nichtvorzeigen des
Fahrzeugscheins verurteilt. Die Geldbuße wurde um 25 Prozent
erhöht aufgrund seines provokanten Verhaltens. Er legte
daraufhin Rechtsbeschwerde ein und argumentierte, die
Messung sei fehlerhaft und die Erhöhung des Bußgelds nicht
rechtens. Das Kammergericht bestätigte jedoch die
vorangegangenen Urteile und betonte, dass das Verhalten des
Fahrers als unangemessen und distanzlos gewertet werden
müsse (Verkehrsrecht Berlin Brandenburg).

Laut dem Gericht ist das Nachtatverhalten, sprich das Verhalten
des Fahrers nach dem Verstoß, ein entscheidender Faktor bei
der Bemessung von Bußgeldern. Dies hat zur Folge, dass
Einsicht und Kooperation während einer Kontrolle
bußgeldmindernd wirken können, während respektloses oder
aggressives Verhalten als Grund für eine Bußgelderhöhung
dienen kann. Pauschale Hinweise auf „patziges Verhalten“ sind
jedoch nicht ausreichend; ein sorgfältiges Prüfen des Verhaltens
ist essenziell.

Konsequenzen und Bußgeldkatalog

In diesem Fall führten die Entscheidungen zum Bußgeld von
insgesamt 830 Euro, aufgeteilt in 580 Euro für die
Geschwindigkeitsüberschreitung und 250 Euro für das
Nichtvorzeigen des Fahrzeugscheins. Die Regelungen für
Geschwindigkeitsüberschreitungen in Deutschland sind klar

https://www.verkehrsrecht-berlin-brandenburg.de/bussgelderhoehung-durch-nachtatverhalten/


definiert: Innerorts gilt eine Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h,
und es gibt strenge Bußgelder für Übertretungen. Diese reichen
von 15 Euro für Geschwindigkeiten bis 10 km/h über dem Limit
bis hin zu Strafen, die bei über 40 km/h Überschreitung auf bis
zu 680 Euro und drei Monate Fahrverbot ansteigen können
(Fachanwalt).

Die Entscheidung des Kammergerichts Berlin und die Regeln zu
Nachtatverhalten verdeutlichen, wie wichtig ein respektvolles
und kooperatives Verhalten während einer Verkehrskontrolle ist.
Dies kann nicht nur zur Reduzierung von Bußgeldern, sondern
auch zur Vermeidung zusätzlicher rechtlicher Konsequenzen
beitragen.

Details
Vorfall Geschwindigkeitsüberschreitung
Ort Berlin, Deutschland
Schaden in € 830
Quellen www.weser-kurier.de

www.verkehrsrecht-berlin-
brandenburg.de
www.fachanwalt.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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